
Schlesische privilenrte Zeitungen. 
Anno 1766. Mittwochs de»l 16. April. 5K. 45. 

Berlin, vom 12 April. 
Bey demPrinz Friedrich vonBraunsckweig-

schen Infanterieregimente ist der Secondelieu-
lenan:, Hr. von Knobelsdorf, zumPremier-
licutenant, der Fähnrich, Hr. von Caprivi, zum 
Secondelieutenant, und der gefteyte Corpora!, 
Hr.vonOppcln, zum Fähnrich avancirt. 

Der am hiesigen König!. Hofe befindliche 
gevollmachtigte Minister Ihrer Hochmögen-
den, der Herren Generalstaaten der vereinigten 
Niederlande, Hr. von Verelst,ist aufeinige Zeit 
in seinen eigenen Verrichtungen, nach dem 
Haag abgereiset. 

Leipzig, den 9 April. 
Aus Halle ist die Nachricht eingegangen, 

daß der bey dendermaligenCommercien-Con-
ferenzien daselbst von König«. Preuß. Eeits 
zum Commissario ernannte Herr qehe mde 
KrieM^ch Magusch von da nach Berlin abge-

ruffen worden, hingegen an dessen Stellender 
Hr. geheime Finanzrath Urfinus zu Halle an¬ 
gekommen. 

Den 6ten April, Abends um 8 Uhr, als der 
Mathematicus undOpticus, Hr. Sam.Gottl. 
Hoftnann, in Gesellschaft des fleißigen und in 
der Astronomie sehr geübten Hrn.Schumacher, 
mit seinen neu inventirten Tubis, die alle bis¬ 
herige von 12,16 bis 27 Schuhen übertreffen, 
den Mercur und Saturn betrachteten, so ent¬ 
deckten sie einen Comet in dem untern Theile 
des I>erseu5, welcher gegen Nordwest stund l 
sein Schweif, der an dem obern Theile ziemlich 
breit war, hatte seine Richtung gegen Sud¬ 
osten ; die?Ie)acle§, ^läebman und der Comet 
machten beynahe eine gerade kinie, wovon die 
plejacicz genau die Hälfte austrugen, doch stund 
der Comet etwas westlicher; um halb 9 Uhr 
wurde der Himmel an dem Horizont trübe, daß 
man den Comet nicht mehr beobachten konnte, 



man wird aber in der Folge mehr und genauere 
Umstände davon mittheilen. 

Hamburg, vom 7 Apri l . 
Der berüchtigte Schiffer Jansen, dessen 

Maitresse, und der Steuermann, sind gestern 
unter einer starken Bedeckung wirtlick Hieselbst 
von Appenrade eingetroffen. Die Asscradeurs 
werden die Sache mit allem Eifer gegen den 
Schiffer betreiben. Das Viehsterben nimmt 
in unserer Nachbarschaft noch immer zu und 
hat sich sogar schon in einer der Vorstädte ge¬ 
zeiget. Die Obrigkeit hat gegen das weiters 
'Einreisten viel gute Anstalten gemacht. Da 
Nie Zuckerdacker keimn fremden Absah haben, 
so sind die rohen Zucker auch nicht anders, als 
unter dem Preiß, zu verkaufen, Wesfalls viele 
Nach England zurück gehen. 

Maynsirom, vom 4 Apri l . 
Ein Bürger der Stadt Aries in der Graf-

LchaftRoußillon in Catalonien, von einer tro¬ 
ckenen Natur und melancholischen Tempera¬ 
mente, bekam unter der Zunge eine harte Ge¬ 
schwulst, die ihln unerträgliche Schmerzen und 
ein stetes Speichelauswerfen verursachete. 
Der Wundarzt, den er hierüber berathschlagte, 
fiel aufdie Gedanken, es könte leicht an diesem 
Or t ein Stein siecken,un d wollte deswegen eine 
Oefnung machen, wozu sich aber der Kranke 
nicht entschliessen konte Man ließ darauf, 
zweymal in etnem Tage zur Ader, und suchte 
die Geschwulst durch erweichende Umschlage 
unrer dem Kinn, durch Gurgelwasser und an¬ 
dere dergleichen Mittel zu zertheilen. Zwey 
Tage nachher ließ der Kranke den Wundarzt 
rufen, der mit der Sonde eine kleine Oefnu'ig in 
der Geschwulst entdeckte, die er m>t einem ̂ n -
jirument erweiterte, wld endlich einen Stein 
in Größe einer Haselnuß herauszog. Es er¬ 
folgte hierauf eine kleine Pcrblutlmg, die aber 
bald gestillet, und der Kranke in wenig Tagen 
daraufwietzer gänzlich hergestellet worden. 

Haag, vom 16 März 
Dle Herren General-Staaten haben es nicht 

anstehen lassen, dem Aldmarschall, Prinzen 

Ludwig v. Wolfenbüttel, ihre Erkenntlichkeit zu 
bezeigen, und es ist aufeine Art geschehen, daß 
es sich derselbe zu grosser Ehre rechnen kan. Es 
wurde nehmlich eine Deputation von /Perso¬ 
nen, die 7 Provinzen vorstellslld/ an ihn abge¬ 
ordnet, und nach vollendetem mundlichen Vor¬ 
trage stellte ein ieder derer Herren Deputaten 
dem Prinzen ein Billet zu Händen, gleich an 
den ersten Ueberbringer zahlbar, zur Gratifica-
tion, die eine iede Provinz ihm bestimmt hatte, 
um demselben insbesondere ihre Erkenntlichkeit 
zu erkennen zu geben, nehmlich: Holland 
200000 Gulden, Geldern 30000, Friesland 
40000, Ober-Z)ssel 36000, Zeeland zoooo, 
Utrecht 25000, Gronigen 25000, die Lande 
von Drenthe 5000, 5unnna 8'ummai'iiin 
411000 Gulden. Als dem Hrn. Feldmar¬ 
schall zu Ohren gekommen, daß auch Se . 
Durch!, der Prinz-Stadthalter sich vorgenom¬ 
men hatten, ihn zu Bezeugung Oero Erkennt¬ 
lichkeit mit einem PrasttU zu beehren,so hat der¬ 
selbe, wie es heißt, solches verbeten. Sollst 
leben diese beyden Prinzen mit einander, wie sie 
schon so viele Jahre gelebt haben, in der voll¬ 
kommensten Eintracht, und der Herr Feldmar¬ 
schall ist stets der rechte Arm des Prinzen. 

London, vom 21 März. 
Der Prinz von Wall is und dessen Bruder, 

der Bischof von Osnabrück, sind beyde der 
völligen Wiedergenesung nahe, von denen ih¬ 
nen eingepfropften Blattern, welche von der 
besten Art waren. 

M a n erwartet hier dtzn Prinzen Carl von 
He,sM'CaM, aus Copenhagen, mit welchem 
durch Procurakoll im Namen des Königs von 
Dännemark, die Prwzeßm Carolina Math i l -
dis, unseres M l ^ r c h e u Schwester, vermäh-
ktwerden soll, und man wil l versichern, daß 
diese Feierlichkeit gegen das El;de des April¬ 
monats vor sich gehen werde. 

Am i4len wurde von hier ein Courier nach 
dem Haag an den Rättr I/olt, unsern; Gesand¬ 
ten, m t neuen Beglaubigungen und einem 
Glüctwünschungsschreiben vom König an den 



Prinzen Stadthattet- abgefertiget. EinStaats 
Bot ist mit wichtigen Depeschen nach Paris an 
den Lord Lenox abgeschickt worden, welcher da¬ 
selbst in Abwesenheit des Grafen von Nichmont 
die Angelegenheiten unsers Hofs besorget. 
Uebermorgen leget derHofdieTrauer für den 
König Stantslaus von Pohlen auf8 Tage an. 

Kopenhagen, vom 31 März. 
Gesicrn,als am ersten Osiertage, haben Ih re 

Majestäten, der Kollig und beyde Königinnen, 
wie anchIhre Königl. Hoheiten, die Prinzes¬ 
sinnen, Ihre chriscltche Communionandacht 
gehalten, wobey der Hr Bischof Harboe das 
Amt als Confeßionarius verrichtet. Worauf 
derstlbe eine erbauliche Predigt vor den hohen 
Kömgi und andern Zuhörern gehalten hat. 
Desselben Tages, um 6 Uhr Nachmittags, 
langte hirrseldst der Königl. SchwedischeOber-
kammerherr und Hofmarschall, Herr Niels 
Philipp, Grafvon Gyllensiolpe, als außeror¬ 
dentlicher Gesandter von dem König!. Schwe¬ 
dischen Hofe an,um im Namen solchen Königl. 
Hofes und des Durchlauchtigsten Herrn, 
Herrn Gusiavs,Kronprmzcn vönSchweden:c. 
um Ih ro Kön?gl. Hoheit, unsre gnädigste 
Kronprinzeßin, Sophla Magdalena, zurGe-

lnahlitt fur' hochbemeldetsn KomgÜ Prinzew 
förmlich anzuhalten. Der nachstkommende 
Donnerstag/ als der z April, istzur öffentlichen 
Bekantmachung dieser hohen Vermahlung an^ 
gesetzet, an welchem Tage die tiefe Trauer bey 
Hofe aufdie Seite gelegt werden, und alles in 
prächtigster Galla erscheinen wird. Se Kö^ 
nigl. Hoheit, der Kronprinz von Schweden, 
find geboren den 24 Januar 1746, und I h r o 

den 3 Ju l i i 
selbigen Jahres. 

Par is , vom 31 März. 
Die Herzogin von Estrees ist von ihrem 

Schooshunde, welcher toll geworden, so^daß 
man ihn hat todten müssen, in den Daum ge¬ 
bissen worden, und man ist ihrenthalben sehr 
bejorgt. Indessen haben die Chirurgi alleS 
Fleisch bis aufden Knochen weggeschnitten,um 
den traurigen Folgen vorzubeugen, welche ein 
solcher Biß gemeiniglich nach sich zu ziehen-
pflegt. 

Aus Ital ien, vom 14 März. 
Der Großherzog von Toscana hat verbietett 

lassen, daß kein Priester mehr Messe in einem 
ferner, daß niemand 

dem Gottesdienst und Predigten mit bedecktem 
Haupte beywohnen und anhören soll. 

I n des privtleginen Verlegers duser Zeitung, Wilhelm Gotttieb Korns Buchhandlung 
ist zu haben -

Abhandlung von dem Hochmuthe, durch ican la ?iacetro, aus dem Franz. ins Deutsche übersetzt",-
neue und vervcsftrts Auftaue, 8. Wittcnb. 765 7 sgr. 

Herrn Heinr Fieldings Sa. 3inf nach Lissabon. Vou ihm selbst beschrieben, aus dem Engk 
übersetzt, nebst einer Nachricht vo.t den Lebensmnsianden dieses berühmten Schriftstellers^ 

^8 Mona, 764 i^jgr. 
Di.' Kunst dcc Zufriedenheit, aus dem Engt, übersetzt von M . Georg Wolfg. Panzer, 8. Nürnb» 

1765 ^ ^ 

Nachdem die Königl Krieges-und Domainenkammer resolviret^ dasiBriegsche Stifte 
Amts Guth Oder Schrcitendorfvon bevorstehenden Trinitalis 1766. bis dahin 1772. auf6-
nach einander folgende Iahrc allderwcittg zu verpachten, und der 24te dieses, der6te uud i6te' 
May c. zu kicitations, Terminen prafigiret worden; als wird solches hierdurch zu jedennanns 
Wissenschaft gebracht, und haben Pachtlustige, so von der Landwirthschaft gründliche Ersah-
rung und Kenntniß i esltzen, auch das Vermögen haben, dergleichen Entrepriese zu sonteniren> 
und die erforderliche Cautonjugcstellen, sich an gedachten 24 die es, benüundi6 May c. ans 
dem hiesige»^ammerhause früh mu KUHrzeiniuftMn/ chrGehpch^l^wcpUum^ugeb^ 



und zngewärtigen,daß dem Befinden nach plus offsremi die Pacht überlassen werben wirb. W « 
denn auch denen Pachtlustigen frcy stehet sich vorhero nach allen Um/länden sowohl in dem Amte 
selbst zu erkundige;!, als auch d:e Anschlage bey der Kammer-Registratur hioselbst zu lujpiciren, 
und sollen denen tiebhaberl?, wenn es nölhig geachtet wird, noch besondere Ordre aa das St i f t -
Amt Briegnntgegeden werden, oanlit ihnen über alles und jedes, was n'^a^u wissm verlanget 
werden illöchle, die erforderliaic Auskunft um so gewisser e tyeiic werde. Diejenigen aber, so 
nicht hinlängliche Kenntniß von oer Landwirthschast, auch kein solches Vermögen haden,womit 
sie der Wirthschaft gehörig vorstehen, und was rechts anfangen können, werden gar nicht zur 
Licttinon admitliret werden. S gnatmn Breslau den 10 April 1766. 

^ (I..8.) König!. Preuß. Bresl.^rieges- und Domainenkammer. 
Dem Publico wird hierdlircl) die von EmerHo chpreißl. König!. Krieges- und Domainen-

kammer auf dieses Jahr uud den folgenden Winter festgesetzte Taxa, wornach das Brennholz 
pro Stoß: 

6 dienlich Buchenholz mit 22 Rtlr . i 2g r . 5 viertlich Eichen - i / ^ i t l r . i2gr . 
6 — Eichen 5 21 — — 5 — Erlen - 15 - 20 - Z 
6 — Erlen - i y — — 5 - - Kiefern - 14 - 4 -
6 — Kiefern - 17 — — 5 ^ - Fichten - l z - 8 s 
6 — Fichten - 16 — — 4viertlich Eichen ^ 14 - — 
iO vierlich Kiefern - 48 — — 4 - " Erlen. . - 1 2 - 1 6 -
10 — Fichten - 45 — — 4 — Kiefern - 11 - 8 -
^ vierlich Buchen - 18 Rt l r . 13 gr. 4 — Fichten - i o - 16 -
und nicht chenrcr bey unausbleiblicher Suase im Contraventionsfall, weder verkaufet noch be-̂  
zahlet werden soll, bekaut gemachet. Oeciem^ in (^onl'. 8cn. d'iv. Viarizi. ä. 8 ^ 1 " il. 1766. 

Der Magistrat der König!. Haüpt> und Residenzstadt B . eßlau machet hierdurch bekant, 
daß zur anderweiten Verpachtung derer sogenannten Herren-Wiesen und Herren-Aecker bey 
Grüneiche den 2Y April c. a. pro I"eimino Uciranouiz unic0 anberaumet worden. Diejenigen 
welche diese Wiesen und Aecker in Pacht zu nehmen gesonnen, können sich benannten Tages Vor¬ 
mittags u m : 1 Uhr aufdem Konigl. Kammerhaust einfinden, ihr Geboth ablegen, und gewar-
tlgcn, daß solche plu8 Licimini, nnd welcher dle besten Condinones ossenret, auch annehmliche 
Eautlon zu bestellen vermag, auf z oder ü Jahr überlassen werden sollen. Signatum Breslau 
den 8 April 1766. 

Dle Bresl Stadtgerichte adcitiren hiermit alle diejenigen,welche an des von hierSchul-
den halben ausgetretenen burgerl. Tuchmachers, Samuel Wiesner, zurück gelassenes Vermö¬ 
gen einige Ansprüche zu haben vermeyne»i, innerhalb z monathlicher Frist, besonders den 6 
I u n . a . c. ihre Anforderungen lub pocna p:2^c!^<i H per^cnii lilonrii aäaÄa anzuzeigen: und 
verordnen zugleich, an bcn:cmtcn Samuel Wiesncr, daß derselbe innerhalb belegtem präclnsi-
vlschen Termine hieftlbst in Person sich einfinden, oder lm Nachbleibungsfall gewärtigen solle, 
daß bey seinem ungehorsamlichen Außenblelben, wider ihn vermöge Cod. Fridr. IV . 9. § 1 6 1 . 
werbe verfahren werden. ^Breslau den 28 J a n . ^ 6 6 . ^ 

Es find den 9ten dieses von einer a r ^ ^ von 12 und 
17 Ellen aufder Windgasse bey St.Elisabethkirche verlohren gegangen; wer solche gefunden, 
wird ersucht es untern Hundhäusern bey dem Zwirnhandler Hr. Reihnhart gegen einen guten 
Necompens zu melden. 



Nachtragaäwo.45« Mittwochs den 16April. Anno 1765. 
Von Einer hochlöbl Oberamtsregierung allhier, werden die Gebrüder Bogislaus Leo¬ 

pold und Carolus Horatius v. Salisch, davon der erste bereits 17,1 bey dem Prinz v. Bevern-
schen Regiment, und der zweyte im Jahr 1720 bey dem v. Wallisschen Regiment în Kayserl. 
König!. Kriegsdienste getreten, oder deren hinterlassene Erben, aufden 21 April c. a. xeremro 
iie zu dem Ende vorgeladen, daß sie besagten Tages vor der hierzu authorisirtenOberamtlichetr 
Commißion Nachmittags um z Uhr entweder persönlich oder ^ei- ̂ anäaraiium iiMuiWm zu 
erscheinen, Erhebung des in dem Oberamtlichen Depositors fur sie liegenden, von der Anna 
Maria v. Eben geb. v.Sallsch ihnen zugefallenen Erbtheils, bestehend in baarem 622 Rthlr. 
5 und 3 fünftel Pf. und einem Wechselbriefe des v.Faldern aufWoitsdorfper 333 Rthlr. 8 Gr. 
sich legitimiren, und sodann dessen Extradition, im Fall ihres Außenbleibens aber gewartigen 
solle, daß dieselben i^o moi-miz declariret, und sothanes Erbguth/ ĉ ua bonum vacanz, tilcc> adju-
diaret werden wird. Breslau den 6 Jan. 1766. 

"Dte Breslauischen Stadtgerichte machen hiemir bekannt, daß die Benjamin Isaackischen 
Sachen und Effecten, aufden 26 May c. öffentlich verauctioniret werden sollen, an welchem 
sich die Kauflustigen, in des Cridarii aufder ausern Nicolai Gasse dichte am Kinderhospttal ge¬ 
legenen Hause früh um 9. und des Nachmittags um 3 Uhr deshalb einfinden sollen. Breslau 
hen 14 März 1766. „ _ _ _ 

Die ^reslauischen Stadtgerichte machen bekannt, daß auf abermahliges Ansuchen der 
Johann Ferdinand Schöbelschen Gläubiger der 3 I un . 1766. zum fünften Licitations-Termino 
wegen öffentlichen Verkaufs des dem hiesigen Kretschmer Schöbe! zugehörigen auf hiesiger in¬ 
nern OHKmischen Gasse, am Ecke der Pfnorr-Gasse, zwischen dem Löweschen und Archidiaconat-
Hause, ad Ot Mar Magd. schwer Cour. gericht¬ 
lich gewürdigten, und zu den zwey Kegeln genannten Kretscham- und Gastwirthschasts-Hauses 
anberaumet worden; Wornach sich Kauflustige zu achten. Breslau den 7 März 1766. 

ic achin blt-nnt, 0 ß aus Ansuchen der D^vid Carl 
W^d^euschen Erben dös a'zfhttsis-r Altdüß^rgc sse, zwischen den Scheithauerschen und Zor-
ttlichen HauftrnsubNo.l6;7 gelegen: und cuf 1875 Rthlr. gerichtlich gewürdigteDüvld 
C rl W^ dne sche Haus per movwm luVKäKasioni« vo!untarlH öffentlich velkauft werben soll, 
und zu ftlevsäMsten l.iclr2ri0N51'erminiz der 23 Jan. der2l März und der 27 May 1766 
anl^p' "^5 i^oe-'en: WolnsHfich K'Ustasslq"zuackten Breslau, den29Oss. i?^^ 

zur Heil Dreyfaltigkeit in Breßlau machet hierdurch be-
tkannt, daß zum öffentlichen Verkaufder in Sckwoitsch gelegenen Gottfried kustigischen Dresch-
gärtnerstelle der 12 April, 14 Juni und 16 August a:c. pi-o^ei-mino liciranoniz angesetzet, an 
ŵelchen sich sowohl Licitantes a ls auck Credltores, und zwar letztere in dem aufden i 4 Iun i i 

H. c. angesttztelt I'eimi^u lud ĉeng pr^cluli bey gedachtem Hospital zu melden haben. Breslau 
iben 14 Febr. 1766. ^ 
^ Auf geschehene Iüffance des hiesigen Franz Äugustin und Peter Joseph Wernerischen 
Mratons, werden hiermit diese beyde vsn hier gebürtige Curanden und Gebrüder, weil ersterer 
schon vor 30 Jahren sich unter die Kars. König! M'liz begeben, und seit der Zeit nicbts mehr von 
5hm gehöret worden; der zweite aber als Posamemirgesclle vor 26 Jahren auf die Wanderschaft 
gegangen, vor 13 Jahren das lctztemal an seinen Curatorem geschrieben, und seit der Zeit sich 
Dicht mehr gemeldet ob er noch lebe, hiermit öffentlich citiret und vorgeladen, binnen 3 Monaten 
Mdjwarperemtmie aufden4Iul.c. inl^uiia zu gcstellen, oder von ihrem Ausenthalte sichere 
^achrichtzu ertheilen, Außenbleibungsfall aber zu gewärtigen, daß dieselben nach Maasgabe 



des allerhöchst erlassenen Ksnigl. Edicts d.d. 2z Ott. 1763 ̂ i 0 mvl^§ werben ttllsreti w d ihr 
unter der Curatel stehendes Vermögen, den hier befindlichen nächsten Anverwanuten extradiret 
werden wird; Wornachsich zuachten. Reichenstein den 4 April ,766. 

Reichensteittden7Marzi7b6. Nachdem des k ü r M ' h i e r ^ r s t ^ 
Ioh . Christoph Beckerchs, jüngster Sohn aus erster Ehe, Namens Joseph Beckert, bereits vor 
z 5 Iahreu als Fleischerknecht auf die Wanderschaft sich begeben, und seit der Zeit von seinem Le¬ 
ben oder Tobe bisher nicht das geringste zu erfahren gewesen; So wird derselbe hiermit öffent¬ 
lich vorgeladen, binnen 6 Monat, peremtorie aber den 5 Sept. c< hier in Curia zu erscheinen, oder 
von seinem Auftnthalt Nachricht zu geben, im Außenbleibungsfall aber zu gewartigen, daß er 
sodann pro moi ml) erkläret, und das ihm angefallene vaterliche Erbe seinem hiesigen Geschwister 
vhneweiteren Anstand extradiret werden soll. ^ ' 

Desgleichen wlrd der vor 26 Jahren als Sckutnecht sich auf dte Wanderschaft begebene 
hier gebürtige Ioh, George Scholze, weilen von dort bis hiehrr von ihm nichts gehöret wo^en, 
tvo er hingekommen, viel weniger ob er noch lebe, binnen einem Spatio von 3 Monaten, perenl«-
torie aber aufden 6 Iun.c. hiermit citiret und vorgeladen, an gedachtem Tage in Curia zu er¬ 
scheinen, oder von seinem AlLenthalte Nachricht zu geben, widrigenfalls solcher sich bis dahin 
weder aufeine noch andere Art meldet, erzu gewartigen haben wird, sodann pro moiruo erkläret 
zu werden, und dasjenige unter der Curatel stehende Vermögen, so ihm nach seiner Eltern To5e 
anheim gefallen, und nunmehro gegen 49 Rthl. ausmacht, seinen hiesigen nähesten sich legitlmii 
renden Anverwandten ohne fernern Anstand extrabiret werden soll. 

Nach Ober- und Riederschellendorffim Wartenbergischen Kreise,werden 7 treue und gute 
Wirthe auf erledigte Bauerstellen begehrt: 4 davon sollen sich selber anbauer, wozu ihnen alle 
Baumaterialien, Zug-und Handdienste, Aecker, Wiesen, unentgeldlich gegeben werdeu,sie sollen 
auch von allen herrschaftlichen Zug- und Handdiensten Zeitlebens befreyet, nur daß sie zinsbar 
seyn sollen-. Die andern 3 aber sollen ihre Stellen frey und umsonst mit Geaauden, Aeckern, 
Wiesen, 2 Pferden, 2 Ochsen, Pflug, Eggen, Wagen und andern rustikalischen Instrumenten 
bekommen, wofür sie aber zins- und robothsam seyn sollen. ^ ^ ^ ^ 

Nach Rudelsdorf im Wartenbergischen Kreise, wnden 2 fteißige in der Schlesifthen 
Wirthschaft wohl erfahrne, mit guten Kundschaften versehene und etwas Geld im Vermögen 
habende Wirthe, auf 2 wüste Bauergüter verlanget: sie sollen gedachte Bauergüther nebst 
Aeckern, Wiesen, 2 Pferden und darzu gehörigen Wagen, Egen und andern zum Ackerbau ge¬ 
hörigen Instrumen, wie auch alle zum Anbau nöthige Materialien und Handdienste, ohnent̂  
geldlich und umsonsibekommen, und nur gehalten seyn, die darauf haftenden Qnera und herr̂  
schaftliche Zinsen und Robothen über sich zu nehmen. 
"" Bey dem Kaufmann Ioh. Gottlicb Rungel sind wiederum angekommen neue und frische 

Garten- und Feld-Saamereycn, Kohlrüben ins Frühbeete, fran;, Siegel-Klce,welcher 7mal bê  
schllitten werden tan. Austern in Cchaalen, und ausgestochene, Bramischweiger Mettwürste, 
Westphälischc Schinken, Arrack ausGoa,indiauischen Rümm, Prov.Oehl, holländische Tö-
pferfliestl, S t . Catharinmpfiaumell, indianische eingemachte Früchte, Plstasien,TriefeIn,nebfi 
der besten Romanischen Celten. ^ 

Vor dem Odcrchorc ist eine gute Gelegenheit fur einen Cdffeeschenken, nebst einem Billard 
zu v5rmiethen,und bald zubeziehen; nähere Nachrichr aber in der Feitungsexpedition zu be-
kommen , . 
^)lcse^eumlgen wrroell usochelliilll) oceymai, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends^ 

Breslau in U)i lh. Goltl ieb Rorns Buchhandlung am Ringe im Kornischen Hause, 
ausgegeben, und sind auch a«fallenMmgl. Postämtern zu haben. 


